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Planer für Epitome und Elaboration
Planen Sie einen Kurs mit Reigeluths Simplifying Conditions Method: Finden Sie gemeinsam mit einer Fachperson die Epitome, gewichten Sie die vereinfachenden Bedingungen und legen Sie fest, was direkt vor jeder Version vermittelt wird, dazu den Summarizer und den Synthesizer. Ein Planungsbogen, den Coursebox nach Reigeluth (1999) sowie Reigeluth und Stein (1983) erstellt hat. Er vergibt keine Punkte und ist kein validiertes Instrument. Ausgefüllt ist ein fiktiver Kurs einer Zollagentur; alle Zahlen, Sätze und Regeln sind Beispiele und entsprechen nicht dem Tarif oder Verfahren einer bestimmten Zollbehörde.
Aus dem Coursebox Blog: coursebox.ai/blog/what-is-elaboration-theory
So nutzen Sie diesen Planer
Nutzen Sie ihn für einen Kurs mit mehreren Stunden oder mehr zusammenhängendem Inhalt. Reigeluths eigene Einschränkung: Bei wenig Inhalt spielt die Reihenfolge kaum eine Rolle (1979, S. 8; 1999, S. 431).
Schritt 1 beschreibt die Aufgabe und die Lernenden. In Schritt 2 finden Sie mit Ihrer Fachperson die Epitome. Schritt 3 gewichtet die vereinfachenden Bedingungen. Schritt 4 plant jede Version. Schritt 5 prüft den Plan, bevor Sie den Kurs erstellen.
Jede Version muss eine vollständige, reale Ausführung der Aufgabe sein, kein Thema und keine Teilfertigkeit.
Lesen Sie zuerst das ausgefüllte Zollbeispiel und nutzen Sie dann die leeren Seiten am Ende für Ihren eigenen Kurs.
Schritt 1. Die Aufgabe und die Lernenden (ausgefülltes Beispiel)
	Frage
	Kurs zur Zollanmeldung

	Was ist die Gesamtaufgabe?
	Aus Handelsrechnung, Packliste und Konnossement eine Einfuhranmeldung erstellen: jede Position einreihen, den Zollwert ermitteln, Zoll und Steuer berechnen, einen etwaigen Präferenzantrag oder eine Genehmigung vermerken und die geprüfte Anmeldung an den zugelassenen Zolldeklaranten übergeben

	Wer sind die Lernenden?
	Neue Zollsachbearbeiterinnen und Zollsachbearbeiter in ihren ersten acht Wochen, meist aus der Spedition oder der Buchhaltung. Niemand von ihnen hat schon eine Anmeldung erstellt.

	Was wissen sie bereits?
	Sendungen und Rechnungen. Nicht Einreihung, Zollwert, Ursprungsregeln oder Genehmigungen.

	Was liefert jede Übung?
	Die Unterlagen, einen beispielhaften Auszug aus dem Zolltarif und die Prüfliste der Zollagentur für die Zeit vor der Abgabe

	Was ist das angestrebte Ergebnis?
	Bis Woche acht eine Anmeldung für eine typische Sendung mit mehreren Positionen, die der Zolldeklarant mit kleinen oder ganz ohne Korrekturen abgibt

	Welche Grenze gilt?
	Die Sachbearbeitenden erstellen die Anmeldung; ein zugelassener Zolldeklarant prüft jede einzelne und gibt sie ab


Schritt 2. Die Epitome mit Ihrer Fachperson finden
Stellen Sie Reigeluths Frage: „Was ist die einfachste Version der Aufgabe, die eine Fachperson je ausgeführt hat?“ (1999, S. 445). Prüfen Sie die Antwort dann anhand seiner vier Kriterien (S. 444).
	Kriterium für die Epitome
	Zollkurs: Sendung 1
	Erfüllt?

	Eine vollständige Version der Aufgabe, keine Teilfertigkeit
	Eine vollständige Anmeldung, von den Unterlagen bis zur geprüften Übergabe
	Ja

	Eine einfache Version
	Eine Rechnungsposition mit 400 Baumwoll-T-Shirts, eindeutige Einreihung
	Ja

	In der Regel eine reale Version
	Eine alltägliche Einfuhr, die die Zollagentur abwickelt
	Ja

	Einigermaßen repräsentativ: typisch oder häufig
	Eine gewöhnliche zollpflichtige Position statt zollfreier Ware, die einfacher, aber weniger typisch wäre
	Ja


Beispielzahlen für Sendung 1: Zollwert 3.000 (bereits in Landeswährung); Zoll bei 5 % beträgt 150; Steuer von 10 % auf Zollwert plus Zoll (3.150) beträgt 315.
Schritt 3. Die vereinfachenden Bedingungen auflisten und gewichten
	Vereinfachende Bedingung in der Epitome
	Wer sie entfernt, erhält
	Primär oder sekundär?

	Nur eine Rechnungsposition
	Sendung 2: drei Positionen, jede mit eigener Einreihung und eigenem Zollsatz
	Primär

	Kein Präferenzantrag
	Sendung 3: Ursprungszeugnis und Präferenzzollsatz nach einem Freihandelsabkommen
	Primär (nach Sendung 2)

	Keine Genehmigung, kein Verpackungsproblem
	Sendung 4: Holzpaletten, für die ein Behandlungsnachweis nötig ist
	Primär (nach Sendung 2)

	Der Rechnungspreis ist der Zollwert
	Sendung 5: Rechnung in Fremdwährung und Frachtkosten, die beim Zollwert zu berücksichtigen sind, wobei auch die früheren Bedingungen entfallen
	Setzt Sendung 3 und 4 voraus


Sendung 3 und Sendung 4 entfernen jeweils eine andere Bedingung von Sendung 2, deshalb können die Lernenden sie in beliebiger Reihenfolge bearbeiten (Reigeluth 1999, S. 448 bis 449). Genau hier passt Lernerkontrolle.
Schritt 4. Jede Version planen
	Version
	Direkt vor der Anwendung vermittelt
	Summarizer: Aussage, Beispiel, Selbsttest
	Der Synthesizer ergänzt

	Sendung 1
	Zollwert, beim Schritt der Zollwertermittlung
	Ein Satz pro Idee; Sendung 1 als Beispiel; den Zoll bei geändertem Zollsatz neu berechnen
	Die Einreihung bestimmt den Zollsatz, der Zollwert die Bemessungsgrundlage

	Sendung 2
	Positionen mit unterschiedlichen Zollsätzen einreihen
	Die Position finden, auf die der meiste Zoll entfällt
	Jede Position hat ihren eigenen Zollsatz

	Sendung 3
	Ursprungsregeln, vor dem Präferenzantrag
	Reicht dieses Ursprungszeugnis für den Antrag?
	Der Ursprung kann den Zollsatz ersetzen

	Sendung 4
	Behandlungsnachweise für Verpackungen aus Holz
	Welches Dokument fehlt?
	Die Verpackung kann die Freigabe aufhalten

	Sendung 5
	Währungsumrechnung und Berücksichtigung der Frachtkosten
	Den Zollwert um die Frachtkosten anpassen
	Der Zollwert bildet die Bemessungsgrundlage für Zoll und Steuer


Schritt 5. Den Plan prüfen, bevor Sie den Kurs erstellen
Ist die erste Lektion eine vollständige Aufgabe, die die Lernenden mit Übung erledigen, und keine Begrüßungsseite oder Themenliste?
Nennt jede Version die eine Bedingung, die sich geändert hat?
Wird jedes Konzept direkt vor dem Schritt vermittelt, der es braucht, ohne Theorieblock vor der ersten Version?
Enthält jede Wiederholung ein Referenzbeispiel und Selbsttestfragen, nicht nur einen Rückblick?
Haben Sie die Epitome mit zwei oder drei neuen Mitarbeitenden ausprobiert?
Wie prüfen Sie einige Wochen später, ob die Lernenden die Aufgabe noch beherrschen und sie im Arbeitsalltag ausführen?
Ihr Kurs. Schritt 1: die Aufgabe und die Lernenden
	Frage
	Ihre Antwort

	Was ist die Gesamtaufgabe?
	

	Wer sind die Lernenden?
	

	Was wissen sie bereits?
	

	Was liefert jede Übung?
	

	Was ist das angestrebte Ergebnis?
	

	Welche Grenze gilt?
	


Ihr Kurs. Schritte 2 und 3: die Epitome und die Bedingungen
Die einfachste Version der Aufgabe, die Ihre Fachperson ausgeführt hat und die trotzdem typisch ist:
	Vereinfachende Bedingung in der Epitome
	Wer sie entfernt, erhält
	Primär oder sekundär?

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Ihr Kurs. Schritt 4: jede Version planen
	Version
	Direkt vor der Anwendung vermittelt
	Summarizer: Aussage, Beispiel, Selbsttest
	Der Synthesizer ergänzt
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